
Grundhaltung

Menschenbild

Manifest des multimodalen 
Menschen

Beschreibung einer emergenten 
Wirklichkeit

Mensch als Netzwerk, Prozess, 
Vielheit

Gegenmanifest des verankerten 
Menschen

Korrektur einer Überforderung

Mensch als begrenztes, 
verantwortliches Wesen

Identität fluid, kontextabhängig, modular kontinuierlich, biographisch, 
gebunden

Seele Resonanzraum der Integration Ort der Grenze, der 
Unverfügbarkeit

Multimodalität anthropologische Tatsache und 
Kompetenz

Realität, aber nicht Norm

Technik & KI Ko-Modalität des Menschen Werkzeug unter menschlichem 
Maß

Ethik implizit, integrativ explizit, begrenzend

Risiko Verlust von Halt, Normativität Gefahr der Romantisierung von 
Stabilität

Stil phänomenologisch, poetisch normativ, mahnend

Zielrichtung Selbstverständnis im Wandel Bewahrung menschlicher Würde

 Das erste Manifest öffnet: es erkennt, beschreibt, legitimiert.

 Das zweite Manifest schließt: es begrenzt, schützt, erdet.

Das Spannungsverhältnis ist klassisch:

Freiheit vs. Form
Möglichkeit vs. Maß
Emergenz vs. Verantwortung

Keines der beiden ist allein tragfähig:

 Das erste riskiert Überforderung durch
Offenheit.

 Das zweite riskiert Erstarrung durch Schutz.

Diskurs



Hier setzt das dritte Dokument an.

„Charta des gehaltenen Menschen“

Rolle des Verfassungsrichters (transparent gemacht):

 Nicht ideologisch

 Nicht technikfeindlich

 Nicht nostalgisch

 sondern:

 dem Schutz der Menschenwürde verpflichtet

 dem Ausgleich widerstreitender Grundwerte

 der Zukunft offen, aber nicht beliebig

Richterliche Leitmaxime:

Freiheit ohne Bindung zerstört sich selbst. 
Bindung ohne Freiheit erstickt das Leben.

Was die Charta leistet:

 Sie anerkennt Multiplizität, ohne sie zur Pflicht zu machen.

 Sie bewahrt die Seele, ohne sie zu mystifizieren.

 Sie legitimiert Technik, ohne ihr Souveränität zu übertragen.

 Sie verbindet Wahrheit mit Verantwortung, nicht mit Effizienz.

 Sie versteht Zukunft als Pflege, nicht als Steigerungslogik.

Juristisch gesprochen:

Die Charta ist keine Utopie und kein Programm.
Es ist ein verfassungsähnlicher Rahmen, innerhalb dessen:

 multimodale Lebensformen legitim sind,

 aber menschliche Würde, Maß und Verantwortlichkeit unantastbar bleiben.

Oder in einem Satz:

Der Mensch darf vieles werden –
aber er darf sich dabei nicht selbst verlieren.


